
Vorwort
Angehende Physiklehrer im Sekundarbereich benötigen eine eigenständige Ausbil­
dung imFachPhysik, die die besonderen Herausforderungen des Lehrers als Brücken­
bauer zwischenFachwelt undAlltag der Schüler berücksichtigt. Die auf vier Bände an­
gelegte Reihe Physik für das Lehramt trägt dieser Sache Rechnung, indem der moder­
ne physikalische Kanon anschaulich undmit vielen Bezügen zu Effekten und Anwen­
dungen aus der Erfahrungswelt behandelt wird. Die unumgängliche mathematische
Beschreibung der Gesetzmäßigkeiten wird dabei auf das notwendige Maß zurückge­
nommen und gelegentlich nur skizzenhaft diskutiert. Die Reihe entwickelte sich aus
dem viersemestrigen Kurs der Experimentalphysik für das Lehramt an der Universität
Duisburg-Essen, an der seit vielen Jahren eine auf das Lehramt zugeschnittene Fach­
ausbildung stattfindet.

Dieses Buch behandelt die klassische Elektrodynamik und darauf aufbauend als
wichtige technische Anwendung die Wellen- und die Strahlenoptik. Der rote Faden
beginnt in der Elektrostatik, geht über die Betrachtung stationärer elektrischer Strö­
me zurMagnetostatik undüber die Induktion zu zeitabhängigen elektromagnetischen
Phänomenen, dem schwingenden Dipol und schließlich zu den elektromagnetischen
Wellen. Der abschließende Blick auf die Relativitätstheorie soll den tieferen Zusam­
menhang zwischen elektrischen und magnetischen Erscheinungen nahebringen. Er
erklärt zum Beispiel, warum die magnetische Kraft anders als die elektrische keine
Grundkraft ist, was einem Physiklehrer qualitativ gegenwärtig sein sollte.

Abweichend von einem Physiker muss ein Physiklehrer die maxwellsche Feld­
theorie der Elektrodynamik nicht praktisch anwenden können. Siewird auch nicht im
Schulunterricht behandelt. Um in der Elektrizitätslehre aber kompetent zu unterrich­
ten, sollte eine richtige Anschauung vom elektromagnetischen Feld und von seinen
Eigenschaften vorhanden sein. Daher wird in diesem Buch mit einfacher Mathema­
tik behutsam in die Physik der klassischen Felder eingeführt. Die Feldgleichungen
werden nur in Integralform diskutiert und auf die Verwendung des Vektorpotenzials
sowie der Hilfsfelder ⃗D und ⃗H wird zugunsten von Darstellungen elektrischer, magne­
tischer und optischer Phänomene, Geräte undAnwendungen verzichtet. Kurze Ergän­
zungen zur Theorie, Mathematik, Historie und zu technischen Aspekten vertiefen den
Lehrstoff. Alle ergänzenden Einschübe können beim ersten Lesen auch übersprungen
werden. Die Übungen sind als Aufgaben im Lehramtsstudium praktisch erprobt.

Bei aller Sorgfalt lassen sichFehler vor allem ineiner Erstauflage nicht vollständig
vermeiden. Ich bin für jeden Korrekturvorschlag und für konstruktive Kritik dankbar.
Diese könnenSie gerneanmichpersönlichperEmail (hermann.nienhaus@uni-due.de)
richten.
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